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Vr. 5
gÏÏttfrr. fsfjtotij. f>«trèto.»3eittra8 („SfteljterMatt") es

iLrtîJ?*® f®*,*'9®" ^Öeion roieber attfjutte|men. ®te ge=

mpifprofi ^-ßtnfa^ung in ber Vebienung fpringt o|ne
eïfolnt lis s5î^®"' 5Dlifc^ung in ber Srommel

mnti mit fi'K ^Mein ®re|ung oerfefct wirb, woburd)
einoebrtHtpf^ f' ^eë SErtftnmelmantelS unb ber

Uten SBenbe» unb VetteilungSoorridjtungen in für«

9tbbilbung 2.

mel^hfptt rÜt "^tommette SflifdEtung erjtelt. ®te £rom=

auf etn« Sranëportgerât |erum, welc|eë
9tufieftft«KPtufte|enben ißlattform ober auf ©Lienen im

fo wirb hl vf*!®*?' 3ft bie 9Jtif<§ung na^eju beenbet,

3efet «of.il "^"^ungëricbtung ber &rommel umgefe|rt.
teeïc&p >."' ° ^ ber Srommel angebraten Saften,

' ber erften ®re|rid|tung als SBenber mixten,

SMbb'Ihtng 3

bas Sranënnû ^ >«'-t natfe oben unb laffen i|n in
ungen ift hov r

^einfaßen. 91acb wenigen Umbrep
entleert unb m ,-9®'am te $n|alt in baë £ranSportgerät

ber anhp!««?^^ i® naüj Vebarf nadj ber einen

®er StntrJr au§ ber SErommel lerauSgejogen.
®®*îahnu«û Rommel erfolgt mittels Sriebfiotf*
beitet wie 3«? % ^^nntlicb in äbjnlic^er SBeife ar=

^aftquefle fi«l ?'' ""*> »»Dig rußig läuft. 3H8
^^menbuno ober Verbrennungsmotor
betrfofco* fïeinfle SRobell fmrn mtA nim .fSrnth

bnrA m auë jwet $a|nräbern ; bet

uodj ^ In, Vettjol» ober tRo|ölmotor tommt
®*®|rtc|tunn P* ©rjielung ber ^weiten
beiben ®rphriA? ' ®ä|renb bei eleftäfcßem intrleb bie

laffer |etbiL!t. ^urd} einen einfügen gSenbeau*
unb bas atolli ®®*ï>cn. ®er SRotor mit 3ube|ör«Ç © triebe
gebracht.

©S leuchtet

ftnb in gefdjloffenem ©cßäufe unter»

o|«e SBeitereS ein, baß eine in i|rem

Vau unb ber f>anb|abmtg berartig oereinfacßte STlafc^irse

beacßtenSwerte Vorzüge |aben muß. $unac|ft fann fte

3« einem greife ßergefteßt werben, ber ftd) bei fornpft»
gierten Sonftruftionen nur auf Soften ber Dualität er»

reichen läßt. 3Bidjtig ift aber not aßen ®ingen, baß bie
3)lafd?ine brausen auf ber Vaufieße leidet, o|ne befon»
bere lufmerffamtett ju bebienen, unb baß fie bauerßaft
ift. ©ie befte|t nur aus einer gan$ befäjränften Sötnga^l

uon ©tajelteilen, bie übrigens bis auf bie SErommel unter
ftaub» unb regenftcßerem Verfdjluß fielen. ®er Ver»
fcßleiß muß alfo bei biefem SRifdjer auf ein bi§|er un=
erteiltes Minimum befdjränft fein.

3luS ber @lnfa^|ett be§ 9Jäe^aniSmuS, inlbefonbere
but(^ ben 2BegfaE beS SJiaterialaufjugeS, ergibt ft^ aueo
ein äu^erft geringer Sraftoerbraudi, ber feinerfeitS wie»
ber ben 2lnfc|affungSpreiS unb bie VeirtebStofien brüdtt.
@S oerbient jebenfalls ernfte Veadjjtimg, wenn ein Ve=

tonmif^er, ber mit einer ïrcmmc-lfMung 500 Siter
mifd|t, nur einen Sllotor uon 6 PS benötigt. Vei bem
Silobeß für 150 Siter ®rommelfüHung ftnb e§ nur 272 PS.

®a ber ®rommelin|alt immer frei oor Slugen liegt,
fann ber SJlifd|Dorgang jeberjeit beobachtet werben. ®ie
3Hifd|wirfung ift banf ber befonberen gorm ber Srommel,
bie auf ®runb ja|rje|ntelanger @rfa|rungen gewä|lt
würbe, ganj oorjüglicl. ®ie 3Jtifc|ungen erfolgen babei
infolge SeiterfparniS beim gütten unb ©titleeren fo fd|neü,
bafj mit ©id|er|ett 40 SJlif(|ungen in ber ©tunbe erhielt
werben, 8®id|tig ifi aud|, ba^ ftd| aDe Slrten Veton, be=

fonberS aut| ©uPeton, gleid| uorteil|aft mit ber S5la»

Pine mifd|en laffen. ®te ©tttleeru.ngStafd|en ber Srommel
ftnb fo etngerptet, ba| fte bei Vereitung »ort @upeton
bttrc| wenige ftan'ögriffe oergröprt werben lönnen.

©benfo ifi eS möglich, bie ©ntleerung ber ®rommel
burd| eine fc|wen!6are [Rinne, o|ne 8u|ilfena|me beS

SranSportgeräteS ju bewerîfielïigen, faüS bie ©tnri(|tung
ber VaufteHe eS gegeben erfd|etnen läp, ben Veton au§
ber -üllafdllne birelt in bie ©^alung ober in ben Vau»
aufjug fliegen ju laffen.

3lüeS in aßem fann gefagt werben, ba^ btefer neue
®tuiple£=äRtfc|er, ber oon ber SBolf 3îetter & Qacobi»
ÜSerfe J?omm. ®ef. a. 31., 3lbt. ©ifenbau @d|iege,
Seipjig=Vaunsborf, |ergefteßt wirb, battï fetner Vorjüge
fic| jwetfeßoS aut| auf P itieijeripen Vaufteßen ein»

fü|ren wirb.

üR$$teiiaag$«m».
^a^anlfießuttg für Dal ftSjwdjerifdje ©aftwirtege»

werbe in Qü'äqs 1927. ®ie für btefe 3luSfießung not»

wenbigen Vaut en ftnb auf ca. 250,000 gr. oeranfc|lagt.

©t. ©aötf^e 3l«§fteßung 1927. (äKUteilung be§

ißceffefomiteeS). Vom 10. ©eptember bis 2. Dftober
l. 3 wirb in ©t. ©aßen eine großangelegte SluSfießung
für Sanbroirtihaft, ©artenbau, ©eroerbe, 3nbu-
ftrie unb Äunft burd|gefü|rt. @3 ftnb nun feit ber
testen lanbnnrtfdjaftlidjen SluSfteßung bom 3a|re 1907
boße 20 3a|re betftoffen, roäßtenb roettfjen eS in ber

Sanbwirtpaft, tm ©etoerbe unb in ber Snbufirte fo ganj
anberS geworben ift, 3Jfan fte|t gegenwärtig mitten in
ben emfigfien Vorarbeiten. 3luf bera Sfafernertpla|, ber
Äceugbletd|e, ftnb bie notmenöigen Vauten bereits aus»
gefielt, unb fäjon laben bie ©örtner mit ben Vor»
arbeiten ber großangelegten ©artenbauauSfießung be»

gönnen. ®te Abteilung 8anbwirtft|aft unb ©artenbau
umfaßt runb 20 Slbteitungen : görberung ber Sanbwirt»
fd|aft, bie ®terau§fteßtmg mit einer Sitte bon ©roß»
unb ®leinbte|, äRili^wirtfd|aft, mit einer ßRufferfäfexet
unb Mufterbutterei tm Veirteb, SOSüit-, gelb» unb @e»

müfebau, §ilfSfioffe, Ianbwirtfd|aftlid|e 31ïafc|tnen unb
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Beton wieder aufzunehmen. Die ge-

wiàv-s ^^Afachung in der Bedienung springt ohne

àlat â à.?^en. Die Mischung in der Trommel

man
diese in Drehung versetzt wird, wodurch

einaàu-nî ^ Form des Trommelmantels und der
uten Wende- und Verteilungsvorrichtungen in kür>

Abbildung 2.

mel^Äe ^ vollkommene Mischung erzielt. Die Trom-

auf einer à Transportgerät herum, welches

Rukà^ ^oàn Plattform oder auf Schienen im
so wird di-> Ist die Mischung nahezu beendet,

Jekt »„-.î àdrehungsrichtung der Trommel umgekehrt.

welcku>
die in der Trommel angebrachten Taschen,

^ e? der ersten Drchrichtung als Wender wirken,

Abbildung 3

das Tranâà î" mit nach oben und lassen ihn w
ungen ist hineinfallen. Nach wenigen Umdreh-
entleert und Ammte Inhalt in das Transportgerät
oder der and-r» «?^d je nach Bedarf nach der einen

Der Aàiâk aus der Trommel herausgezogen,
oerzahnuna Trommel erfolgt mittels Triebstock-
beitet wie ^ bekanntlich in ähnlicher Weise ar-
Kraftquelle und die völlig ruhig läuft. Als
Verwendung ì - »,

àktro oder Verbrennungsmotor^kleinste Modell kann anc^ nan L>and

dnr^ M ^elNêde aus zwei Zahnrädern; be,
"och eine ' Benzol- oder Rohölmotor kommt

Drehriàn» ^rupplung zur Erzielung der zweiten
beiden Dred?ä« ' Während bei elektrischem Antrieb die
lasser herbeìaà^?^ durch einen einfachen Wendean-
und das ?^rden. Der Motor mit Zubehörund das G UUh'e
gebracht. ^

Es leuchtet

sind in geschlossenem Gehäuse unter-

ohne Weiteres ein, daß sine in ihrem

Bau und der Handhabung derartig vereinfachte Maschine
beachtenswerte Vorzüge haben muß. Zunächst kann sie

zu einem Preise hergestellt werden, der sich bei kompli-
zierten Konstruktionen nur auf Koste;, der Qualität er-
reichen läßt. Wichtig ist aber vor allen Dingen, daß die

Maschine draußen aus der Baustelle leicht, ohne beson-
dere Aufmerksamkeit zu bedienen, und daß sie dauerhaft
ist. Sie besteht nur aus einer ganz beschränkten Anzahl
von Einzelteilen, die übrigens bis auf die Trommel unter
staub- und regenstcherem Verschluß stehen. Der Ver-
schleiß muß also bei diesem Mischer auf ein bisher un-
erreichtes Minimum beschränkt sein.

Aus der Einfachheit des Mechanismus, insbesondere
durch den Wegfall des Materialaufzuges, ergibt sich auch
ein äußerst geringer Krastverbrauch, der seinerseits wie-
der den Anschaffungspreis und die Betriebskosten drückt.
Es verdient jedenfalls ernste Beachtung, wenn ein Be-
tonmischer. der mit einer Trommelfüllung 500 Liter
mischt, nur einen Motor von 6 ?3 benötigt. Bei dem
Modell für 150 Liter Trommelfüllung sind es nur 2^ kB.

Da der Trommelinhalt immer frei vor Augen liegt,
kann der Mischvorgang jederzeit beobachtet werden. Die
Mischwirkung ist dank der besonderen Form der Trommel,
die auf Grund jahrzehntelanger Ersahrungen gewählt
wurde, ganz vorzüglich. Die Mischungen erfolgen dabei
infolge Zeitersparnis beim Füllen und Entleeren so schnell,
daß mit Sicherheit 40 Mischungen in der Stunde erzielt
werden. Wichtig ist auch, daß sich alle Arten Beton, be-

sonders auch Gußbeton, gleich vorteilhaft mit der Ma-
schine mischen lasten. Die Entleerungsmschen der Trommel
sind so eingerichtet, daß sie bei Bereitung von Gußbeton
durch wenige Handgriffe vergrößert werden können.

Ebenso ist es möglich, die Entleerung der Trommel
durch eine schwenkbare Rinne, ohne Zuhilfenahme des

Transportgerätes zu bewerkstelligen, falls die Einrichtung
der Baustelle es gegeben erscheinen läßt, den Beton aus
der Maschine direkt in die Schalung oder in den Bau-
auszug fließen zu lasten.

Alles in allem kann gesagt werden, daß dieser neue
Simplex-Mischer, der von der Wolf Netter A Jacobi-
Werke Komm. Ges. a. A., Abt. Eisenbau Schiege,
Leipzig-Paunsdorf, hergestellt wird, dank seiner Vorzüge
sich zweifellos auch auf schweizerischen Baustellen ein-
führen wird.

MMêûîUMAMW.
Fachausstellung für das schweizerische Gastwirtege-

werbe in Zürich 1927. Die für diese Ausstellung not-
wendigen Bauten sind auf ca. 250,000 Fr. veranschlagt.

St. Gallische Ausstellung 1927. (Mitteilung des

Pressekomitees). Vom 10. Septemberbis 2. Oktober
l. I wird in St. Gallen eine großangelegte Ausstellung
für Landwirtschaft, Gartenbau, Gewerbe, Indu--
strie und Kunst durchgeführt. Es sind nun seit der
letzten landwirtschaftlichen Ausstellung vom Jahre 1907
volle 20 Jahre verflossen, während welchen es in der
Landwirtschaft, im Gewerbe und in der Industrie so ganz
anders geworden ist. Man steht gegenwärtig mitten in
den emsigsten Vorarbeiten. Auf dem Kasernenplatz, der
Kreuzbleiche, sind die notwendigen Bauten bereits aus-
gesteckt, und schon haben die Gärtner mit den Vor-
arbeiten der großangelegten Gartenbauausstellung be-

gönnen. Die Abteilung Landwirtschaft und Gartenbau
umfaßt rund 20 Abteilungen: Förderung der Landwirt-
schaft, die Tieraussiellung mit einer Elite von Groß-
und Kleinvieh, Milchwirtschaft, mit einer Musterkäserei
und Mustsrbutterei im Betrieb, Wein, Feld- und Ge-
müsebau, Hilfsstoffe, landwirtschaftliche Maschinen und
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©eräte, Obftöau, ©artenbau, g-orftmirtfdhaft, Sagb,
ffifcherei, Bienenguäjt, ©eflüget unb Äemntäjen, Sie
Stnmelbungen finb in einer Überaug fiatfen $af)l ein»

gegangen, fo baß eine befie StuSmal)! getroffen werben
fann.

Ste Slbteilung für ©ewerbe, gnbuftrie unb ßunfi
umfaßt in einer lücfenlofen Borführung 16 ©ruppen,
bagu bie Äunfi» unb ®unftgemerbeau§fieltung
unb bie BJerffiraße, wo öerfdhiebene §anbroerferab»
teitungen im betriebe borgefiil)rt werben. ffür biefe ïïb*
teilung finb 400 Sluêftetïer angemelbet.

SBä^renb in ber ianbwirifdjafiüdjen Abteilung Siplome
üerabfolgt werben, erbauen bie 3lu§fteßer ber ©ewerbe»,
Snbufirte» unb ßunfiabieilung Urfunben für bie Be»

teiligung an ber luSfieflung unb nadj äöunfch auch
eine facfjmänmfche Beurteilung.

Sie ft. gaüifdje ßanbwirtfchaft, fein ©ewerbe unb
feine Snbuftrie werben aber auch noch in einer anbern
SEBetfe augenfällig üorgeführt, @S ift ein großer fjeftgug
üorgefeljen, ber baS @t, ©aßerbolf in feiner heutigen
Arbeit, in ©itten unb ©ebtäudjen unb in ber wieber»
erftanbenen BolfStradht barfiellt. Sie einzelnen ßanb=
fdjaften geigen i£)r hetmifcheS ©ewerbe burdh eigens
aufgebotene Bewohner beS betreffenben Sanbeêteileê.
§n biefer Slrt Ijat man ba§ ©t. ©aßerbolf feit ber
©rünbuitg beS Éantonê im Satjre 1803 noch nie bei»

fammen gefetjen.
©ine Berlofung mit einem felfr günftigen .ßteljungS»

plan berfpriäjt fe|r hnbfdhe ©ewirme, in jeber ber fünf
Serien bis gu 2500 ffr.

Sie @t. ©aßer erlaffen an ihre BerufSloßegen in
ber gangen Schweig ben freunölidjen Slppeß, baß fie
wälpcenb biefer SluSfteßung gu ihnen auf Befuch fomraen
unb bie ©rgebniffe ilireS ©rwerbSfleißeS in 3lugenfd)ein
nehmen. Sie bitten jte, ihre aUfäßigen ffeäen, Steife»

plane ufw. fä)on t^nte inS Sluge gu faffen unb fo ein»

guridhten, baß wir bie werten BerufSgenoffen in ben
fommenben ©eptembertagen in St. ©aßen begrüßen
fönnen. 3Kan tierlange gefältigft ben fßrofpeEt ber ®u§»

fteflung.
ÏBaMifer fantonale lM§fieïbmg. QnSibetS finbet

im näcfjften Qa^re eine fantonale 3tuSjMung non $n
buftrie, ©ewerbe unb ßanbwirtfchaft beS Äan»
tonS ftatt. Sie Qnitiatioe für biefe Beranftattung ge^t
non ber ©emeinbe ©iberS au§, beten fämtlicl)e Bereine
fich gu einer Sooperatiogefeßfchaft gufammetigef^loffen
haben, um bie Drganifation unb Surdfführung gu über»

nehmen. Sie ©emeinbe ©iberS bewißigte für bie 2tu§=

fteßung einen Beitrag oon 20,000 ffr., ber Danton einen

folgen oon 40,000 ffraufen. Sie luSfteßung wirb nom
4. Éuguft bis 23. ©eptember 1928 bauet«.

Sermin ber ßeipgiget •ffetöfimeffe. Sie ßeipgiger
£erbftmeffe 1927 finbet oom 28, Sluguft bis 3. ©ep»
tember ftatt. Sie im Stammen ber 9Rufiermeffe 1927
abgehaltene Sejtilmeffe wirb, ftatt wie bisher 4 Sage,
auf SBunfdj iljreS ffachauSf<h«ffeS bieSmal 5 Sage, alfo
oom 28. Sluguft bis 1. ©eptember bauern. Sie ©chuh»
unb ßebermeffe bleibt wie bisher auf 4 Sage, alfo
auf bie ßett oom 28. Sluguft bis 31. Sluguft befdhränft.
Ste Baumeffe mit SluSfteßung iedmiffber ©rgeugntffe
hat in btefem £>erbfi bie gleidje Sauer wie bie 2Rufiet=
meffe. Sie Seipgiger ffrühfahrSmeffe 1928 beginnt am
4. 2Rärg.

$olgoer!auf .^lofteri. l@ingef.) SEBie befannt, braute
bie ffotfloerwalimtg oon ÄlofterS anfangs SRärg a. c.

ca. 1250 m® gi^tenalpenholg gut Betfteigerung, unb

fonnte weber bet ber Steigerung, noch anfdhlteßenb baran,
etwas oerfauft werben. UnfeteS SEBtffenS war bieS ba^

erfte SM, baß baS fonft fo beliebte Mofterferholg um
oerfauft ,blieb. SBarum bie ffntereffenten btefeS Saht
nidft mehr .faufluft geigten, obwohl baS |»olg unbeftritten
beffer fortiert war, als in ben legten fahren unb bie

©^ahungen gegenüber 1926 etwas rebugtert waren, if
un§ unoerfianblidj.

3n ben legten Sagen würbe nun baS fpolg en bloc

»erlauft gu gr. 47.— per m® I.—II. &l. franfo oer<

laben. Stefer ©rlöS ift ca. 1.50 bis gr. 2 tiefer als bie

©djatpng.

9er$cbi((leie$.
gernheiguttg§ftttlage in Söridh- SlnfangS Segembet

testen QahreS bewißigte bie ©tabt 3üridh für bie @r<

fteßung einer SSarmwafferberettungSanlage anläßttdh beS

Umbaues ber ^ehrtchtoerbrennungSanfialt einen
ßrebit oon 830,000 gr. ßlun unterbreitet ber ©tabt«
rat bem ©roßen ©tabtrate baS begügltdhe ißrojeft mit
bem Hofcenooranfcblage, ber um 130,000 gr. unter bent

bewilligten ^rebite bleibt, gur ©enehmtgung. @S melbet
fich, wie ber ©tabtrat mitteilt, bie BunbeSbahnoerwal»
tung als SUmehmerln ber Stbwarme ber Sehridhtoerbren»
nungSanftalt, unb eS würbe bemgufolge bie Belieferung
ber ^auptgebäube ber BunbeSbahnen, wie Sofomotio«
remife mit Sienftgebäuben, neues ^ßoftbtenftgebäube unb
lufnahmegebäube beS fpauptbafmböfeS mit Sßarmwaffer
profeftiert, wofür bie gernlettung In baS Bahngebiet oer«

legt werben fann. Ste SBaffertemperatur im ffernlei»
tungSneh am StuSgangSpunft in ber ÄehrichtoerbrennungS»
anfialt beträgt 114" C, bei ber Sofomotioremife 113®
unb am ©nbe beS ffernlettungSnepeS 112®. Sie Soften
werben auf runb 700,000 ffr. berechnet, öte jährtxcgen
Betriebsausgaben auf 116,590 gr., bie ©innahmen für
bie SBärmelieferung auf 172,000 ffr., fo baß ftth ein

Ü6erfdhuß oon 55,410 gr. ergäbe. Sagu fomme, baß
nodh erhebliche SRenge SBärme frei bleibe unb oerfauft
werben fönne, unb bie Slbgabe eleftrifc^er ©nergie ntdht
eingerechnet fei. @S fei fobann angmtehmen, baß mehr
SBärme probugiert werbe, fo baß bie Belieferung einer
öffentlichen 2BafdfjanftaIt, aßenfaßS mit Babeelnrichtung
in ber Stahe ber SîehnchttoerbrennungSanftalt mögti^
werbe. Sludh wirb bie SRögltcfifett oon ©nergieabgabe
an baS ©teftrigitätSwerf erwähnt.

Slutogen«©^a!eißf«rS, Ste (kontinental»Sid^t»
unb Slpparatebau--®efellfdhaft in Sübenborf
oeranfialtet oom 17. bis 19. SRat a. c. neuerbtngS etnen

©dfweißfurS, an bem ©elegenhett geboten ift, fidh mit
bem Schweißen ber oerßhtebenen SRetaße oertraut gu

machen, ©benfo wirb bte eteftrifcfje 2tchtbogen=©dhweißung
oorgeführt. Sowohl ber theoretifcfje, wie auch ber pra£=
tif<he Unterricht wirb oon geübten §a<hleuten erteilt. SaS
ausführliche Programm wirb auf Berlangen oon obiger
©efeßfdhaft gugefanbt.

gut .drife in Der ©dhraitbentnöuftrie, worüber be»

rettS berichtet worben ift, madht ber Berbanb fchweige«

rtfeher ©dhraubeninbuftrießer in ber ©olothurner ißreffe
auf ben fiarfen iRücfgang beS ©^portes in ben erftefl
bret SRonaten beS laufenben QahreS aufmerffam. ©t
betrug nämlich noch 596 Soppelgentner gegenüber 740

Soppelgentnern in ben SRonaten Januar, gebruar unb
SRärg beS BorfahreS 1926 unb gegenüber 2704 Soppel'
gentnern in ber entfprechenben 3eitfpanne peS BorfrlegS'
jahreS 1913. Sabei oerteilt ftdh biefe enorm gurüefgegan«

gene luSfuhr auf oiel mehr ffirmen als ber oieretnhatb«

fach größere ©jport beS QahreS 1913. SaS Bebenflidfc

ift, baß bamit ber Stefftanb oon bem auS eine ©rh"'
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Geräte, Obstbau, Gartenbau, Forstwirtschaft, Jagd,
Fischerei, Bienenzucht, Geflügel und Kaninchen. Die
Anmeldungen sind in einer überaus starken Zahl ein-
gegangen, so daß eine beste Auswahl getroffen werden
kann.

Die Abteilung für Gewerbe, Industrie und Kunst
umfaßt in einer lückenlosen Vorführung 16 Gruppen,
dazu die Kunst- und Kun st ge Werbeausstellung
und die Werkstraße, wo verschiedene Handwerkerab-
teilungen im Betriebe vorgeführt werden. Für diese Ab-
teilung sind 400 Aussteller angemeldet.

Während in der landwirtschaftlichen Abteilung Diplome
verabfolgt werden, erhalten die Aussteller der Gewerbe-,
Industrie- und Kunstabteilung Urkunden für die Be-
teiligung an der Ausstellung und nach Wunsch auch
eine fachmännische Beurteilung.

Die st. gallische Landwirtschaft, sein Gewerbe und
seine Industrie werden aber auch noch in einer andern
Weise augenfällig vorgeführt. Es ist ein großer Festzug
vorgesehen, der das St. Gallervolk in seiner heutigen
Arbeit, in Sitten und Gebräuchen und in der wieder-
erstandenen Volkstracht darstellt. Die einzelnen Land-
schaffen zeigen ihr heimisches Gewerbe durch eigens
aufgebotene Bewohner des betreffenden Landesteiles.
In dieser Art hat man das St. Gallervolk seit der
Gründung des Kantons im Jahre 1803 noch nie bei-
sammen gesehen.

Eine Verlosung mit einem sehr günstigen Ziehungs-
plan verspricht sehr hübsche Gewinne, in jeder der fünf
Serien bis zu 2500 Fr.

Die St. Galler erlassen an ihre Berufskollegen in
der ganzen Schweiz den freundlichen Appell, daß sie

während dieser Ausstellung zu ihnen aus Besuch kommen
und die Ergebnisse ihres Erwerbsfleißes in Augenschein
nehmen. Sie bitten sie, ihre allfWgen Ferien, Reifs-
Pläne usw. schon heute ins Auge zu fassen und so ein-
zurichten, daß wir die werten Berufsgenoffen in den
kommenden Septembertagen in St. Gallen begrüßen
können. Man verlange gefälligst den Prospekt der Aus-
stellung.

Walliser kantonale Ausstellung. In S id er s findet
im nächsten Jahre eine kantonale Ausstellung von In-
dustrie, Gewerbe und Landwirtschaft des Kan-
tons statt. Die Initiative für diese Veranstaltung geht
von der Gemeinde Siders aus, deren sämtliche Vereine
sich zu einer Kooperativgesellschaft zusammengeschlossen
haben, um die Organisation und Durchführung zu über-
nehmen. Die Gemeinde Siders bewilligte für die Aus-
stellung einen Beitrag von 20,000 Fx., der Kanton einen

solchen von 40,000 Franken. Die Ausstellung wird vom
4. August bis 23. September 1928 dauern.

Termin der Leipziger Herbstmesse. Die Leipziger
Herbstmesse 1927 findet vom 28. August dis 3. Ssp-
tember statt. Die im Rahmen der Mustermesse 1927
abgehaltene Textilmesse wird, statt wie bisher 4 Tage,
auf Wunsch ihres Fachausschusses diesmal 5 Tage, also
vom 28. August bis 1. September dauern. Die Schuh-
und Ledermesse bleibt wie bisher auf 4 Tage, also
auf die Zeit vom 28. August bis 31. August beschränkt.
Die Bau m es se mit Ausstellung technischer Erzeugnisse
hat in diesem Herbst die gleiche Dauer wie die Muster-
messe. Die Leipziger Frühjahrsmesse 1928 beginnt am
4. März.

Holz-Marktberichte»
Holzverkauf Klosters. lEinges.) Wie bekannt, brachte

die ForstoerwalLung von Klosters anfangs März a. c,

ca. 1250 Fichtenalpenholz zur Versteigerung, und

konnte weder bei der Steigerung, noch anschließend daran,
etwas verkaust werden. Unseres Wissens war dies das

erste Mal, daß das sonst so beliebte Klosterserholz un-
verkauft blieb. Warum die Interessenten dieses Jahr
nicht mehr Kauflust zeigten, obwohl das Holz unbestritten
besser sortiert war, als in den letzten Jahren und die

Schätzungen gegenüber 1926 etwas reduziert waren, ist

uns unverständlich.
In den letzten Tagen wurde nun das Holz en bloc

verkauft zu Fr. 47.— per w° I.—II. Kl. franko ver-
laden. Dieser Erlös ist ca. 1.50 bis Fr. 2 tiefer als die

Schätzung.

Vmtdlàeî.
Fernheizungsanlage in Zürich. Anfangs Dezember

letzten Jahres bewilligte die Stadt Zürich für die Er-
stellung einer Warmwasserbereitungsanlage anläßlich des

Umbaues der Kehrichtverbrennungsanstalt einen
Kredit von 830,000 Fr. Nun unterbreitet der Stad!-
rat dem Großen Stadtrate das bezügliche Projekt mit
dem Kostenooranschlage, der um 130,000 Fr. unter dem

bewilligten Kredite bleibt, zur Genehmigung. Es meldet
sich, wie der Stadtrat mitteilt, die Bundesbahnverwal-
tung als Abnehmerin der Abwärme der Kehrichtoerbren-
nungsanstalt, und es wurde demzufolge die Belieferung
der Hauptgebäude der Bundesbahnen, wie Lokomotiv-
remise mit Dienftgebäuden, neues Postdtenstgebäude und
Aufnahmegebäude des Hauptbahnhofes mit Warmwasser
projektiert, wofür die Fernleitung in das Bahngebiet ver-
legt werden kann. Die Wassertemperatur im Fernlei-
tungsnetz am Ausgangspunkt in der Kehrichtverbrennungs-
cmstalt beträgt 114° 0, bei der Lokomotivremise 113°
und am Ende des Fernleitungsnetzes 112°. Die Kosten
werden auf rund 700,000 Fr. berechnet, die jährlichen
Betriebsausgaben auf 116,590 Fr., die Einnahmen für
die Wärmelieferung auf 172,000 Fr., so daß sich ein
Überschuß von 55,410 Fr. ergäbe. Dazu komme, daß
noch eine erhebliche Menge Wärme frei bleibe und verkauft
werden könne, und die Abgabe elektrischer Energie nicht
eingerechnet sei. Es sei sodann anzunehmen, daß mehr
Wärme produziert werde, so daß die Belieferung einer
öffentlichen Waschanstalt, allenfalls mit Badeeinrichtung
in der Nähe der Kehrichttoerbrennungsanstalt möglich
werde. Auch wird die Möglichkeit von Energteabgabe
an das Elektrizitätswerk erwähnt.

Autogen-SchweißkurS. Die Continental-Licht-
und Apparatebau-Gesellschaft in Dübendorf
veranstaltet vom 17. bis 19. Mai n. e. neuerdings einen

Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich mit
dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut zu

machen. Ebenso wird die elektrische Lichtbogen-Schwetßung
vorgeführt. Sowohl der theoretische, wie auch der prak-
tische Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. Das
ausführliche Programm wird auf Verlangen von obiger
Gesellschaft zugesandt.

Zur Krise in der Schraubenindustrie, worüber be-

reits berichtet worden ist, macht der Verband schweize-

rischer Schraubenindustrieller in der Solothurner Presse

auf den starken Rückgang des Exportes in den ersten
drei Monaten des laufenden Jahres aufmerksam. Er
betrug nämlich noch 596 Doppelzentner gegenüber 740

Doppelzentnern in den Monaten Januar, Februar und

März des Vorjahres 1926 und gegenüber 2704 Doppel-
zentnern in der entsprechenden Zeitspanne des Vorkrtegs-
jahres 1913. Dabei verteilt sich diese enorm zurückgegan-

gene Ausfuhr auf viel mehr Firmen als der viereinhalb-
fach größere Export des Jahres 1913. Das Bedenkliche

ist, daß damit der Tiefstand von dem aus eine Erho-
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